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(J.G. Hamann) (G.E. Lessing) .
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.
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. (Riga) (Bückeburg)
, , “[ ] ( )

Geschäft [sein]es Lebens”(FHA 9/1, 611) .
,1) ,2)

3) .(Cf. Bunge, 12)
. 1776

**** ‘ ’ .

**** ‘ , , ’ .

*** ,

‘ , , ’ .

1) Älteste Urkunde des Menschengeschlechts (1774-76),

Erläuterungen zum Neuen Testament (1775), ( ) Lieder der Liebe

(1778), Vom Geist der ebräischen Poesie (1782-83),

Vom Erlöser der Menschen (1796), Vom Gottes Sohn

der Welt Heiland (1797)

2) 15 An Prediger. Fünfzehn Provinzialblätter (1774),

Briefe, das Studium der Theologie betreffend (1780-81),

Christliche Schriften (1794-98)

3) Auch eine Philosophie der Geschichte zur Bildung

der Menschheit (1774, ),

Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit (1784-91, )



,
( ) Der Kleine Kathechismus

(1529) ,
,

.4)

.5)

. , “ [ ]
[ ] die liberalste von allen”(FHA 9/1, 382) “

die edelste Wissenschaft”(FHA 9/1, 386) , “
, , Väter der Menschenvernunft,

des Menschengeistes und Menschenherzens”(FHA 9/1, 382) .
“ , [ ]

.”6)

,
. , ,

, , ,
.7)

.
“ die

4) Braecklein; FHA 9/1, 861-875;

Steinhäuser .

5) Cf. Cordemann, 248, 256; FHA 9/1, 862; Steinhäuser, 13.

6) “Die ersten Weisen, die ersten Gesetzgeber und Dichter gingen aus diesem heiligen Hain

aus”.(FHA 9/1, 382)

7) ‘ ’ ,

2 ,(cf. Braecklein, 59)

.(Cf. Steinhäuser, 22-24)

, (I. Kant) (F.D.E. Schleiermacher)

.(Cf. Cordemann, 266)



höchste Humanität”(FHA 6, 160) .
,

.8)

.
, “ ” ,

.

“ Gott” “ Offenbarung” , “ Weltschöpfer[s]”
(FHA 6, 36), “ ”9), “ de[r] Allwissende[n]”(FHA 6, 168),
“ der Allmächtige”(FHA 6, 173) .

“ ”( , 103) “ ”
( , 104) ,

“
”( , 179) . . “

.”10)

( ) ‘ ’( ) .
. “

, ,

8) (1992), (2010), (2018) .

9) ( :

. 2011) ,

. ‘ , ’ .

‘ , 36’ .

10) “Der Gott, den ich in der Geschichte suche, muß derselbe sein, der er in der Natur

ist”.(FHA 6, 664)



.”11)

“ Hoffnung der Unsterblichkeit”(FHA 6, 164)
. , “ Kind der Unsterblichkeit”(FHA 6, 199)

“ Samen der Unsterblichkeit”(FHA 6, 193) .
‘ ’

.(Cf. FHA 6, 191-192) ,
( ) .

, ,
.

,
. ‘ ’ .

,
“ die

schönsten und kräftigsten Augenblicke meines Daseins”(FHA 6, 187)
.

.
“ innere Anlage”(FHA 6, 378) ,

.
,

“ Übungs- und Prüfungsstätte”(FHA 6, 193)
. “ Knospe”(FHA 6, 187)

, “ Blume der reinen, unsterblichen
Humanität”(FHA 6, 195) .

.
7 ,12)

11) “schreitet aus dieser Welt in jene so unvermerkt, wie er aus Nacht in Tag und aus Einem

Lebensalter ins andre schreitet.”(FHA 6, 186)

12) 7 “ ,

, , , , ”( 2021, 37-38) .



“ ” . ,
, . “
.”13)

,
. “ [ ]

.”14)

, ?
, ‘ Furcht’ ‘

Verwunderung’ .(Cf. FHA 9/1, 747)
,

.
“ [e]ine Art

religiösen Gefühls”(FHA 6, 376) .
. ,

“ sklavisch[e]” “
Merkmal tierischer Menschen”(FHA 6, 162) .

. (Lucretius)
De rerum natura

.

13) “Zur Humanität und Religion ist der Mensch gebildet.”(FHA 6, 154)

14) “kein Volk der Erde ist völlig ohne sie”.(FHA 6, 161)

15) : , 5 , 1183-1187 ( , 424-425 ).



,
“ [ ] ”16) .

. ,
.

.
“ die Erste einzige Ursache

aller Gestalten”(FHA 6, 162) .
. “

Verstandesübung”(ibid.) . ,
“
”17) . “

philosophischer Versuch der menschlichen Seele”(FHA 6, 301)
. (Th.W. Adorno) (M.

Horkheimer) Dialektik der Aufklärung (1947)
“ .”( / , 18)

. , “
”( /

, 28) .
, ‘ ’ ‘ ’

. , “ ” , “
Übung des menschlichen Herzens”(FHA 6, 162) . ‘

’ “ sklavische Furcht”(ibid.)
, “ [d]er wahre Mensch”

(ibid.) , “
aus Güte und Liebe”(ibid.) .

16) , 5 , 1211 ( , 426 )

17) “den Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung aufzuspähen und denselben wo er

ihn nicht gewahr wird, zu ahnen”(FHA 6, 160)



“ Belehrerin”(FHA 6, 161) ,
“ ratgebende Trösterin”(ibid.)

.
‘ ’ ‘ ’ ( )

.
, ( ) Von Religion, Lehrmeinungen

und Gebräuchen (1798) . “
Sache des Gewissens”(FHA 9/1, 767) “ das

menschliche Gemüt”(FHA 9/1, 727) ,
“ Gerüste zum Wissen”(FHA 9/1, 733)

. “ ein
unzweifehlhaftes Ding”(FHA 9/1, 735) , “

ein[em] zweifelhafte[s] Dinge”(FHA 9/1, 734-735)
. ,

“ Wolken am Firmament”(FHA 9/1, 830) .
. “

Gaukelspiel”(FHA 9/1, 735) ,
“ Grab aller Religion”(ibid.) .

, “
Harmonie mit sich und Allem”(FHA 9/1, 848)

.
. “

. .”18)

, , “
[ ] nur Eine”(FHA 9/1, 727) . ‘ ’ ‘ ’

. “ [ ]
, .”19) ,

18) “Lehrmeinungen trennen und erbittern; Religion vereinet”.(FHA 9/1, 727)

19) “Herz und Geist sind in ihr nicht geschieden, sondern Eins.”(FHA 9/1, 832)



“ innigstes Bewußtsein”(FHA 9/1,
735) .

“
die älteste und heiligste Tradition der Erde”(FHA 6, 372) ,

‘ ’ ‘ ’ . “

.”20)

, ,
“ , aus dem Schoß und

unter dem Schleier religiöser Traditionen”(FHA 6, 375) .
“ in keinem, als dem

Gewande der Religion”(ibid.) .
. “‘ ,

.’”21)

,

.
Abhandlung über den Ursprung der Sprache (1772) .

(J.P. Süßmilch)
.

20) “daß nur Religion es gewesen sei, die den Völkern allenthalben die erste Kultur und Wissenschaft

brachte”.(FHA 6, 374)

21) “‘der religiösen Tradition in Schrift und Sprache ist die Erde ihre Samenkörner aller hö-

hern Kultur schuldig.’”(Ibid.)

22) “Der höhere Ursprung ist zu nichts nütze, und äußerst schädlich. Er zerstört alle

Würksamkeit der menschlichen Seele, erklärt nichts, und macht alles, alle Psychologie, und
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. ,
, ,

.( 2003 )
.

“ Data”(FHA 4, 33)
. “

metaphysische Spekulationen” , “ Erfahrungen
und Analogien der Natur”(FHA 6, 16)

.( 2019, 106 )
.

.
“

.”24)

alle Wissenschaften unerklärlich”.(FHA 1, 809-810)

23) “Ohne daß du die Wissenschaften zur Religion zwingest, kommt jede wahre Wissenschaft

auf echte Religion zurück. Nur sie dränge sich nicht an die Stelle dieser Wissenschaften;

sonst störet sie solche und verlieret sich selbst.”(FHA 9/1, 834)

24) “Gegenteils will die Religion auch nicht von den Wissenschaften bedrängt und verwirret

werden.”(Ibid.)
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25) “der Mensch hat kein edleres Wort für seine Bestimmung als Er selbst ist, in dem das Bild

des Schöpfers unsrer Erde [...] abgedruckt lebet.”(FHA 6, 154)

26) “Den Tieren gabst du Instinkt, dem Menschen grubest du dein Bild, Religion und

Humanität in die Seele”.(FHA 6, 378)



.
“ ” “ , ,

, ”(ibid.) .
.

“ eine[r] Familien-Religion”(FHA 9/1, 740)
“ eine[r] Landes- und Staatsreligion”

(ibid.) ,
.

,
, “ ”( , 88)

“ ”( , 90) .
“ ”( , 88) .

. 124
“ Norm der Ausbreitung des moralischen
Gesetzes der Menschheit”(FHA 7, 752) .

, “
.”27) “

verzeihende Duldung” “ tätige Liebe”
(ibid.) . “‘

, !’”28)

. “‘ ,
!’”29) .

. “ !
, .”30)

27) “Das Christentum gebietet die reinste Humanität auf dem reinsten Wege.”(FHA 7, 752)

28) “‘Jeder für sich, Niemand für alle!’”(Ibid.)

29) “‘niemand für sich allein, jeder für Alle!’”(Ibid.)



“
Evangelium zur Glückseligkeit Aller”(FHA 7, 752) .

.(Cf. Ruprecht, 13)

. “ [ ] Deine[r] Religion”
(FHA 6, 709) , “ Religion an
dich”(ibid.) . , “ Religion Christi”
(FHA 7, 130)

,
.

, “ ”
“ lebendiger Quell”(FHA 9/1, 728) , “

” “ trübe[r] Abfluß”(FHA 6, 709)
.

.

(J.K. Lavater) .

“ ” “ ” .
,

30) “‘Sei Mensch! Mensch für alle, Mensch mit allen’”.(FHA 9/1, 834)

31) “Ein zweiter Theil sollte [...] folgen, der sich auf den Ersten bezöge, wie Schlüßel auf

Schloß, u. wo dieser Schlüßel Religion, Christus, Ende der Welt mit einer glorreichen seligen

Entwicklung seyn sollte”.(DA, 101)



“ ” .
.

‘ ’ ‘ ’
. “

Menschensohn”(FHA 9/1, 856), “ ein[en]
einfache[r], reine[r] Mensch[en]”(FHA 9/1, 856-857) . “

” . “
menschenfreundliche Denkart”(FHA 6, 713)

“
[d]ie reinste Religion des Herzens”(FHA 9/1, 768)

. ‘ ’ .
“ unerwartete Revolution”(FHA 6, 708)

. 33 3 ,
,
“ ein Mann”(ibid.)

. ‘ ’ “ Erretter”(FHA 6, 709) .
“ Reich Gottes”(FHA 7,

805) . “ Himmel”(ibid.)
, “ allgemeine, echte Humanität”(ibid.)

. ,
“ [d]ie echteste Humanität”(FHA 6, 708) .

“ Friedenstifter, Versöhner”(FHA 9/1, 848)
. , ,

. “
echter Bund der Freundschaft und Bruderliebe”(FHA 6, 714)

, .
, “ Vorbild” “

Urbild”(Cordemann, 12) , .
.
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“
”( , 84) , “ ”( ,

85) .
“ [...] ” “ ”(ibid.)

. “
”( , 86) ,

“ ”(ibid.) . “ ”
, “ ”( ,

87) .
“ ”( , 86) .

32) “Jeden redlichen Menschen führet die Gottheit selbst dahin, daß er dem großen Gesetz der

Humanität gehorchen lerne. Er muß immer mehr ablegen, und seine selbstische Neigungen

dämpfen lernen; dadurch wird das Licht seiner Augen heller, er wird freier, wirksamer ins

Größere, edler kurz, er wird Mensch.”(FHA 7, 805)



“ ” ( , 92),
“ ”(ibid.) .

“ ” “ ”(ibid.) .
, “ ( )

d[a]s Gute[n]”(FHA 6, 816) “ Nutzen”(FHA 6, 817)
.

.
, , “ heilige[n] Freistätten”(ibid.)
.

, .
,

.

,
.

33) .

,
.

“ Staatsmaschine”(FHA 7, 671)
.

33) .

, ,

.

“ ( ) andächtige Krankheit”(FHA 6, 822) .



,
.

“ Mißbrauch des Christentums”
(FHA 7, 752) .

.
.

,
.

“ [ ]
fromme[r] Betrug”(FHA 6, 717) .

“ böse[s] Principium”(ibid.)
. “ ” 13 1

.
,

. “[...]
,

? ?”34)

34) “[...] waren es nicht die Bischöfe, die in Erweiterung ihrer Macht und Vorzüge den

Laienfürsten vorangingen, oder ihnen eifersüchtig nachfolgten? heiligten nicht eben sie die

widerrechtliche Beute?”(FHA 6, 819)



.

“ Raserei”(FHA 6, 875) ,
“ böse[r] Versuch”(FHA 6, 881) .

“ eine Christenrepublik”
(ibid.) ,

.
“ ( ) Mordzeichen”

(FHA 6, 818) .
. ,

“ Schutzpatrone”(FHA 6, 825) .
( ) ( )

. .
.

“ , ‘ !
’ .”35)

.
, ‘ ’

.
.

. ,
. “

Oberrichter der Könige”(FHA 6, 819)
“ Despot der Despoten”(ibid.) .

. “
. ,

. ,

35) “Man griff bei Verlesung des Evangeliums ans Schwert, und ging zur Schlacht mit einem

Kyrie Eleison.”(FHA 6, 825)



.”36)

.
.

.
, , ,

.
‘ ’

. “
”37) .

.
Adrastea (1801-04)

.
,

.
(N.L. Graf von Zinzendorf) (Herrnhut)

,
.(Cf. Löchte 192-197)

.
56 .

“
.”38)

.

36) “Alles schwamm im Meer der Kirche: ein Bord des Schiffes war die Lehnherrschaft, das

andre die bischöfliche Gewalt, König oder Kaiser das Segel, der Papst saß am Steuerruder

und lenkte.”(FHA 6, 826)

37) “Nur durch die Kultur der vaterländischen Sprache kann sich ein Volk aus der Barbarei he-

ben”.(FHA 6, 822)

38) “Von Kindheit auf ist mir nichts abscheulicher gewesen, als Verfolgungen oder persönliche

Beschimpfungen eines Menschen über seine Religion.”(FHA 7, 291)



.

“ ” “ ”
. 19 2 [ ]

Wirkung der Hierarchie auf Europa
. “ [

] ? ,
.”40)

“ Fort- oder
Rückschritte der Humanität”(FHA 7, 13) ,

.
, “ ”

“ ” .
“ Friedensengel”(FHA 10, 473)

“ Blutsauger[n]”(ibid.) .

, .
,

39) “Wie grausam ists also, wie unvernünftig, nutzlos und unmenschlich, wenn sich ein

Mensch, ein Gericht, eine Synagoge das Verdammungs- das Verfolgungs-Urteil über die

Religion eines andern, wäre er auch ein Neger und Inder, anmaßt!”(FHA 7, 292)

40) “Aber wie wurden sie bekehret? Oft durch Feuer und Schwert, durch Fehmgerichte und

ausrottende Kriege.”(FHA 6, 817-818)



.
Gespräche über

die Bekehrung der Indier durch unsre Europäische Christen .
, ( )

.
,

( ) .

.
. ( ) ,

,
.

.
“ [ ] .”42)

.
. “ ?

41) “Sagt mir doch: seid Ihr noch nicht davon zurückgekommen, Völker, die ihr unterjocht,

beraubt, plündert und mordet, denen ihr Land und Verfassung genommen, denen ihr mit

euren Sitten ein Gräuel seid, zu bekehren? Käme Jemand in Euer Land, erklärte Euer

Heiligstes, Gesetze, Religion, Weisheit, Staatseinrichtung u. f. auf eine freche Art für das

Abgeschmackteste, wie würdet Ihr ihm begegnen?”(FHA 10, 468)

42) “Wir haben Macht, Schiffe, Geld, Kanonen, Kultur.”(Ibid.)



.”43)

,
.

, ,

‘ ’ .

.
. “[ ]

, !
! ! !

!”45)

, .

43) “Haben jene Völker keine Kultur? Mich dünkt, die feinste, die es im Menschengeschlecht

gibt.”(Ibid.)

44) “O täten sie dies! Nun aber sagen die Indier: ‘Was hilfts, wenn man Jemand das Fußeisen

abnimmt, und ihn dafür in den Block setzt?’ - Haben die Europäer jene geduldigen

Menschen glücklicher oder unglücklicher gemacht? Haben sie ihre Lasten gemehrt oder

gemindert? Land, Verfassung, Autonomie haben sie ihnen genommen, ihren heiligen

Boden mit Lastern, Greueln und Schande befleckt -”(FHA 10, 473)

45) “Wie unerhörte, lange, viele, schwere Namen! welche Verwandlungen! welche Märchen!

Hinweg mit ihnen; es ist nur Ein Gott!”(FHA 10, 469)



“ dornige[r] Scholastizismus”(FHA
10, 471) .

.

Nathan der Weise (1779)
.

,
.

46) “Wenn Ihr uns zu euch lockt: ‘Komm zu uns, uns zu hören’, antworten wir geduldig:

‘Wenn ich wissen will, ob eine Feige gut schmeckt, muß ich sie erst kosten? Ich weiß es

schon aus dem Ansehn. So, wenn wir mit euch umgehn, wissen wir schon, wie es mit

Eurer Religion beschaffen ist. [...] Ist Eure Religion gut, so werden Leute schon zu Euch

kommen, ohne daß Ihr sie aufsucht.’”(FHA 10, 475)



, ,
.

. “
!”47) , “

.”48) .

,
. . “ [ ]

. [...] .”49)

.

. “
echte Menschen-Religion”(FHA 9/1, 740) . “ [ ]

Ideal seiner Vollkommenheit und Glückseligkeit”(FHA
6, 709) “ dient allen Klassen
und Ständen der Menschheit”(FHA 7, 752).

, “ ” ,
“ die Humanität selbst”(FHA

47) “Menschen-Errettung und Völker-Vereinigung ist in unsrer Hand -”(Ibid.)

48) “Vergesset aber nicht, daß dieser hohe Beruf keine Ostindische Kompanie sei.”(FHA 10,

476)

49) “Wir suchen sie auf, des Gewinns halber; das Andre [...] ist eine anständige Bekränzung.”

(FHA 10, 475)



7, 130) . “
Religion aller Religionen”(FHA 10, 609) .

.
. “ [

] ,
.”50) ,

, “ ” .
.

, , ,
. ,

.

.
,

.
,

.51)

? , ,
“ Prüfstein”(FHA 7, 130) .52) “

.”53)

50) “jedes hat seine Regel des Rechts, sein Maß der Glückseligkeit in sich.”(FHA 7, 735)

51) Cf. Cordemann, 236; Graf, 70-74; Löchte; Schmidt-Biggemann.

52) ,

. ,

,

.

. .

,

.( 2021, 47 )

.

53) “Je reiner eine Religion war, desto mehr mußte und wollte sie die Humanität befördern.”



, ,
.

, , “
” . “

verschiedene[n] Stufen menschlicher
Erkenntnisse von Gott und unserer Pflicht”(SW 31, 605) .

. , “ ,
Anerkennung des Einem Gottes, des Schöpfers [und] der

Welt und des Vaters der Menschen”(SW 14, 564) “
unverkennbar[er] Werthe”(ibid.) “

Gipfel der menschlichen Erkenntniß”(SW 14, 557) .

.
.

(J.J. Winckelmann)
,

, ‘ ’

.
,

.

(FHA 7, 130)

54) “Nicht zerstören sollte es National-Religionen, sondern sie läutern, ihnen aufhelfen. Daß

jede Nation Gott auf die ihr eigenste Weise liebe, dem Nächsten auf die ihm gefälligsten



,
“ ” . ,

.
, “

Friedenstiftendes Band” “
Band der Kultur, einer gemeinschaftlicher Kultur der Völker”(FHA 7, 319)

.

.
( ) .

.
.

.
“ ” .

, “ ”
.

Weise diene.”(FHA 10, 611)
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<Abstract>

Herder’s understanding of Christianity

Kim, Dae Kweon

Studies on Herder’s thoughts on humanity have been actively conducted, but the
discussions towards his position on religion, which is defined as “the highest human-
ity”, does not receive adequate attention. This article examines the ways in which
Herder views religion, especially Christianity, in relation to humanity. Herder finds
singularities regarding formation and dissemination of Christianity, while he suggests
Christian moral standards based on love and happiness, and proceeds to validate
Christianity as the religion of “the purest humanity.” Jesus, the founder of
Christianity, is viewed as both the son of God and the “Son of Man”. Herder also in-
tends to perceive Jesus as the example of humanity in order to emphasize the roles
and significances of Jesus to be the ‘revolutionary’ and the “Savior” of mankind. At
the same time, Herder heavily criticizes the arbitrariness of popes and bishops, cru-
sades, Catholic hierarchy, and unilateral Christian missions. However, Herder’s claim-
ing Christianity as “the religion of religions” comes into conflict with his idea of in-
dividuality, which advocates the diversity of religions. Despite his effort to solve the
problem, the gap remains between his universalizing practice to Christianity and his
desire in favor of individuality.

Keywords: Johann Gottfried Herder, Herder’s concept religion, Herder’s concept of
Christianity, Herder’s critique of Christianity, Christian universality




